Freitag, I - 31. Woche I








1-31

Lesung: Röm 15, 14-21

Evangelium: Lk 16, 1-8

zu Beginn:

Gott hat seine Schöpfung

der Menschheit anvertraut.

Was da aber geschieht,

ist sehr bedenklich.

Das Leben ist ein kostbares Gut.

Und jeden Menschen  

hat der „Ich-bin-da“
  berufen,

sein je eigenes - und einmaliges - Leben

gut zu verwalten.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben 


eine besondere Würde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Die ganze Schöpfung soll durch dich vollendet werden 


im Reich des Vaters.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 

du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:
I.

„Gütiger Gott.

Bei dir ist Freude über jeden Menschen,

der umkehrt und Buße tut.

Denn du bist der Vater, 
der für alle ein Herz hat.

Laß uns darauf vertrauen

und deinem Ruf folgen.

Hilf uns,

daß auch wir einander vergeben,

wie du uns vergibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Guter Gott.

Durch deinen Sohn Jesus Christus

hast du begonnen, unter uns Menschen

dem Frieden und der Versöhnung Raum zu schaffen.

Mach uns zu einer offenen 
und geschwisterlichen Gemeinde.

Hilf uns, 
daß wir um seinetwillen

einander annehmen und zu verstehen suchen,

auch wo wir verschiedener Meinung sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Röm 15, 14-21
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Ich bin fest davon überzeugt, daß ihr viel Gutes tut,
daß ihr reiche Erkenntnis besitzt und selbst imstande seid, einander zurechtzuweisen.
Um euch aber einiges in Erinnerung zu rufen, 
habe ich euch einen teilweise sehr deutlichen Brief geschrieben. 
Ich tat es kraft der Gnade, die mir von Gott gegeben ist,

damit ich als Diener Christi Jesu 
für die Heiden wirke und das Evangelium Gottes 
wie ein Priester verwalte; 
denn die Heiden sollen eine Opfergabe werden, 
die Gott gefällt, geheiligt im Heiligen Geist.
In Christus Jesus kann ich mich also vor Gott rühmen.

Denn ich wage nur von dem zu reden, 
was Christus, um die Heiden zum Gehorsam zu führen, 
durch mich in Wort und Tat bewirkt hat,

in der Kraft von Zeichen und Wundern, 
in der Kraft des Geistes Gottes. 
So habe ich von Jerusalem aus in weitem Umkreis 
bis nach Illyrien überallhin das Evangelium Christi gebracht.

Dabei habe ich darauf geachtet, 
das Evangelium nicht dort zu verkündigen, 
wo der Name Christi schon bekannt gemacht war, 
um nicht auf einem fremden Fundament zu bauen;

denn es heißt in der Schrift: 
Sehen werden die, denen nichts über ihn verkündet wurde, 
und die werden verstehen, die nichts gehört haben.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 16, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Was anvertraut, verwalte gut, - 


dein Herr kommt bald, sei auf der Hut, - 


der Geiz dir sicher schaden tut. - 

Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 16, 1-8
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu den Jüngern: 
Ein reicher Mann hatte einen Verwalter. 
Diesen beschuldigte man bei ihm, 
er verschleudere sein Vermögen.
Darauf ließ er ihn rufen 
und sagte zu ihm: 
Was höre ich über dich? 
Leg Rechenschaft ab über deine Verwaltung! 
Du kannst nicht länger mein Verwalter sein.
Da überlegte der Verwalter: 
Mein Herr entzieht mir die Verwaltung. 
Was soll ich jetzt tun? 
Zu schwerer Arbeit tauge ich nicht, 
und zu betteln schäme ich mich.
Doch - ich weiß, was ich tun muß, 
damit mich die Leute in ihre Häuser aufnehmen, 
wenn ich als Verwalter abgesetzt bin.
Und er ließ die Schuldner seines Herrn, 
einen nach dem andern, zu sich kommen 
und fragte den ersten: 
Wieviel bist du meinem Herrn schuldig?
Er antwortete: Hundert Faß Öl. 
Da sagte er zu ihm: 
Nimm deinen Schuldschein, 
setz dich gleich hin, und schreib „fünfzig“.
Dann fragte er einen andern: 
Wieviel bist du schuldig? 
Der antwortete: Hundert Sack Weizen. 
Da sagte er zu ihm: Nimm deinen Schuldschein, 
und schreib „achtzig“.
Und der Herr lobte die Klugheit des unehrlichen Verwalters 
und sagte: 
Die Kinder dieser Welt sind im Umgang mit ihresgleichen 
klüger als die Kinder des Lichtes.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Paulus war erfüllt von der Sendung, 

den Heiden das Evangelium zu verkünden.

Auch wir sind berufen, 

die Frohe Botschaft weiterzugeben,

sie zu leben „in Wort und Tat“
.

Es ist eine schöne Aufgabe, 

auch Fernstehenden zu erzählen, 

was uns selber bewegt.

Auch andere brauchen, was uns ermutigt:

ein Ziel, Kraft und Freude, 

oft auch Trost, Geborgenheit und Halt.

Jede Freundlichkeit zu anderen Menschen

ist Verkündigung des Evangeliums,

jede Zuwendung eine Liebe in Gottes Gegenwart,

und jede Schuld, die wir vergeben, 

ist ein Heil, 

das Gott selbst auch an uns wirkt.

Als „Kinder des Licht(e)s“
 sind wir berufen, 

selber Licht zu sein.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Versöhne die Menschen durch die Bereitschaft, 
einander zu verzeihen.

2. Ermutige die Christen, Zeugnis zu geben: 
Frohe Botschaft zu leben 

in Wort und Tat.

3. Sei allen nahe, 
die aus ihrer Not keinen Ausweg finden.

4. Schenke den Sterbenden in ihrer Finsternis 
das Licht des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

sieh mit Wohlgefallen auf die Gaben,

die wir im Namen deiner Kirche bereitet haben.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18 

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“
 (überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,


und preisen dich für dein Wirken in dieser Welt

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus.


Denn inmitten einer Menschheit, 


die gespalten und zerrissen ist,

(2)  erfahren wir, 


daß du Bereitschaft zur Versöhnung schenkst.

(13)  Dein Geist bewegt die Herzen,

(13)  wenn Feinde wieder miteinander sprechen,

(2)  Gegner sich die Hände reichen

(2)  und Völker einen Weg zueinander suchen.

(13)  Dein Werk ist es, 


wenn der Wille zum Frieden den Streit beendet,

(2)  Verzeihung den Haß überwindet

und Rache der Vergebung weicht.

Darum danken wir dir und preisen dich.

(13)  Wir stimmen ein in den Lobgesang 


der Chöre des Himmels,

die ohne Ende rufen:

Heilig ...

Herr aller Mächte und Gewalten,

gepriesen bist du in deinem Sohn Jesus Christus,

der in deinem Namen gekommen ist.

Er ist dein rettendes Wort für uns Menschen.

Er ist die Hand, die du den Sündern entgegenhältst.

Er ist der Weg, auf dem dein Friede zu uns kommt.

Gott, unser Vater, 

als wir Menschen uns von dir abgewandt hatten,

hast du uns durch deinen Sohn zur Umkehr gerufen.

Er hat für uns sein Leben hingegeben,

damit wir zu dir und zueinander finden.

Darum feiern wir die Versöhnung, 

die Christus uns erwirkt hat,

und bitten dich:

Heilige diese Gaben durch deinen Geist,

da wir nun den Auftrag deines + Sohnes erfüllen.

Denn bevor er sein Leben hingab, um uns zu befreien,

nahm er beim Mahl das Brot, dankte dir,

brach es, reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er an jenem Abend den Kelch, 

pries dein Erbarmen, 

reichte den Kelch seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Herr, unser Gott.

Dein Sohn hat uns dieses Vermächtnis seiner Liebe anvertraut.

In der Gedächtnisfeier seines Todes und seiner Auferstehung 

bringen wir dar, was du uns bereitet hast: 

das Opfer der Versöhnung.

Wir bitten dich,

nimm auch uns an in deinem Sohn 

und schenke uns in diesem Mahl 

den Geist, den er verheißen hat, 

den Geist der Einheit, der wegnimmt, was trennt, 

und der uns zusammenhält in der Gemeinschaft 

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und deinem ganzen Volk.

Mach deine Kirche 

zum Zeichen der Einheit unter den Menschen

und zum Werkzeug deines Friedens.

Wie du uns hier am Tisch deines Sohnes versammelt hast, 

in Gemeinschaft 

mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

und allen Heiligen, 

so sammle die Menschen aller Rassen und Sprachen,

aller Schichten und Gruppen 

- die Lebenden und schon Verstorbenen -

zum Gastmahl der ewigen Versöhnung 

in der neuen Welt des immerwährenden Friedens 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Wo Sünden vergeben werden, ersteht ein neuer Mensch.

Wo Sünden vergeben werden, erwächst neuer Mut zum Leben.

Wo Sünden vergeben werden, beginnt neues Leben.

Wem Sünden vergeben wurden,

der kann dem Nächsten verzeihend begegnen.

Dank sei dem Herrn für den Heiligen Geist,

durch den wir Gottes Vergebung erlangen.“

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

das Opfer deines Sohnes

ist die Sühne für die Schuld der Welt

und Heilskraft für das neue göttliche Leben in uns.

Wir danken dir,

daß wir ihn empfangen durften im heiligen Mahl.

Gib, daß wir nun selber Boten seiner Liebe werden,

damit die Welt immer mehr das Heil finde in ihm,

unserem Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“
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